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Die erste theologisch« Dienstprüfung haben u. a. mit Erfolg
erstanden und sind zur Versehung von Pfarrgehilfendiensten für be¬
fähigterklärtworden : Frauer , Ferdinand von Wildberg . Kimmich,
Albert von Sindelfinge », Römer , Andreas von Pfrondorf.

Infolge der im August d. Js . am Lchrerinnenseminar Mark¬
gröningen abgehaltenen ersten Dienstprüfung ist u. a. nachstehende
Eeminaristin zur Versehung von unständigen Lehrstellen an Volks¬
schulen für befähigt erklärt worden : Seeger,  Katharine von
Zwerenberg.

Beidenandenverschied . Realgymnasien abgehalkenenAbiturienten-
prüfungen haben u. a. nachstehende Schüler das Zeugnis der Reife
erlangt : Müller.  Ernst . S . d. Bezirksnotars in Kirchheim u. T.,
Renschler,  Eugen , S . d. Metzgermeisters in Stuttgart , Schiler,
Alfred, S . d. Kaufmanns in Calw , Staude um eyer,  Otto , S . d.
Berwaltungsaktuars in °Calw,

Beiden anden verschied.Oberrealschulen abgehaltenenAbiturienten-
prüfungen haben u. a. nachstehende Schüler das Zeugnis der Reife
erlangt : Hahn,  Ott «, S . d. Kaufmanns inBaiersbronn , Schäffler,
Ernst, S . d. Gasthofbesitzers in Wildbad , Schüz , Emil , S . d. Berg¬
rats a. D . in Calw , Schweyer,  Hugo , S . d. Apothekers in Dorn-
stetten, Werner,  Erich , S . d. Pfarrer - in Affalterbach.

VoMische HleSerftcht.
I » dere«I,« lich» « ill» in Ischl hat »«

Mittwoch unter Vorfitz des Kaisers Franz Joses von Oester-
retch-Lngaru eine Konferenz stattgefunden, au welcher die
drei gemeinsamen Minister und die beiderseitigen Minister¬
präsidenten teiluahmen. Die Konferenz beschäftige sich mit
der durch die ungarische Krise geschaffenen Situation, u. a.
speziell mit der Frage der Fortführung der Handelsvertrags-
vechandlungeu. MW dte Eventualttät, daß bis zum Wieder-
zusammentrttt des«ugarischen Reichstags keine Lösung der
ungarischen Krise eickgetreren ist, wurden die erforderlichen
Beschlüsse gefaßt. Mne Aeuderuug in der Auffassung der
maßgebenden Kresse hinsichtlich der Militärischen Frage ist
seit Beginn der ungarischen Krise nicht eirrgetreten. — Die

-österreichische Regierung hat den Entwurf eines Verfichrr-
vngSgefetzes fertiggestellt, der dem versicherten Publikum
weitgehenden Schutz gegen Mißbräuche der Gesellschaften
bietet. — Der österreichische Ünterrichtsminister zog die
Verordnung zurück, wonach an den deutschen Gymnasien
Mährens die tschechische Sprache als obligatorischer Gegen¬
stand gelehrt werden sollte.

Der fravzöfische Gesandte TaWaadier in
Marokko überreich:«: in Fez eine Note, in der er ausdrücklich
die Freilassung des gerangenen Algeriers, die Bestrafung
der schuldigen Kaids, sowie die Zahlung einer Entschädi¬
gung von 2600 Dollar und von noch 100 Dollar für jeden
weiteren Tag der Verhaftung fordert. Man will wissen,
daß die französische Regierung, falls nicht sofortige Befrie¬
digung gewährt wird, eine bedeutsame Demonstration unter¬
nehmen wird, die entweder in der Besetzung eines Punktes
an der algerischen Grenze oder in einer Flsttcn-Demonstra-
tton vor einem marokkanischen Hafeu bestehen soll. Dte
diplomatischen Kreise sind überzeugt, daß der Sultan sogleich
Befriedigung verspricht. — Aus Tanger wird von einem
neuen Zwischenfall gemeldet. Wie die Agence Havas be¬
richtet, wurden vier Franzosen in der Nähe der Stadt von
einer marokkanischen Bande angefallen und beraubt. — Das
deutsche Schulschiff„Charlotte" beabsichtigt der Stadt Mo-
gador in Marokko im Lauf der nächsten Woche einen Besuch
abzuitaUen. —Der König von Spanten mil-rzeichu-le einen
Erlaß,durch welchen sin biologisches Laboratorium in Mogador

-oder an einem andern Punkt der Westküste von Marokko
geschaffen wird. Der Erlaß erfolgte im Einvernehmen mit
dem Sultan.

Das norwegische Storthing hielt eine geheime
Sitzung ab, um bre Vorlage der Regierung betrkff.nd Ein¬
leitung der Verhandlungen mit Schweden zu beraten. DaS
Storthing ermächtigte die Regierung, Schweden das Ergebnis
der Volksabstimmung mitzuteilen und es zu ersuchev, in die
Aufhebung der Retchsakte zn willigen, sowie auf dem
Weg der Verhandlungen bet der friedlichen Abwicklung
der Union betreffenden Fragen mitzuwirken. Ferner
ermächtigte das Storthing die Regierung, ihrem Antrag
entsprechend Delegierte zu ernennen, die Norwegen bei den
Verhandlungen mit Schweden vertreten sollen. — AuS
Stockholm wird aemeldet: Infolge des den Anforderungen
des schwedischen Reichstags entgegenkommenden Beschlusses
des Storthing? hinsichtlich der Auflösung der Union werden
voraussichtlich Verhandlungen, welche im schwedischen Pro¬
gramm als Vorbedingung für die Auflösung der Uaiou
ausgestellt  werden, jetzt uaverzüglich stattfinden.

Ausbreitung des Ausstandes in Deutsch-
Ostasrika.

Eine weitere Ausdehnung des Aufstandes in Deutsch-
Ostafrika ist aus der neuesten io Berlin eingetroffeneu Meld¬
ung zu konstatieren. Der KommandantS .M. S. Bussard
berichtet unter dem 22. d. M>:

Magold, Ireitag den 25. August

Oberleutnant zur See Paasche hat den Angriff der
Kitchi-Lente auf sein Lager am 19. und 20. d. M.
erfolgreich znrückgeschlage«. Er meldet, daß alles
wohl ist und er nordwestlich nach Kowoui weiter vorgeht.
Am 25. d. M. trifft voraussichtlich eine Abteilung der
Schntztruppe in Nyambwtkt eia. Der Aufstand hat sich süd¬
lich von Kilwa bis zum Mbenknru-Flnß an der Grenze
des Ltndi-BezirkS ausgebrettet.

Die Kitchl-Leute find unmittelbar westlich der Matumbi-
Berge angesiedelt, wo die ersten Unruhen zum Ausbruch ge¬
kommen und rasch wieder niedergeschlagen worden waren.
— Ueber die Vorbereitungen zur Ausreise der nach dem
Schutzgebiete beorderte« Marinemannschaften berichtet dem
B. L-Auz. ein Telegramm wie folgt:

WilhelmShave», 23. Aug. Die hies. Mannschaften
der Expedttionskompanie für Ostafrika sind heute mit dem
Frühzug nach Kiel in Marsch gesetzt worden. Die Musik
des Seebataillons, das ganze Osfizierkorps, Admiral von
Bendemauu, Konteradmiral Kindt sowie zahlreiches Publikum
waren bei der Abfahrt zugegen. Der StationSchef hielt an
die Scheidenden folgende Abschiedsrede: -„Seesoldaten und
Matrosen! Alle, die wir hier Zurückbleiben, wünsche» euch
Gesundheit, gute Erfolge, fröhliche Heimkehr. Ich hoffe
und erwarte von euch, daß ihr auch in der schlimmsten Lage
eure Pflicht erfüllt, die Disziplin Hochhalten, errern Marine¬
teilen Ehre machen werdet, wir das eure Kameraden in
Südwestafrika und China getan haben. Denkt daran, daß
euer Kaiser auf euch sehen und strengste Pflichterfüllung er¬
warten wird. Hier oder wo sonst es sein möge, sieht in
euer« Kaiser euer höchstes Vorbild!" Nach kurzen Abschieds-
Worten bestiegen die Mannschaften den Zug, der fich alsbald
unter den Klängen der Musik in Bewegung setzte.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Kriede«Sk»»fere»z.

Portsmouth, 23. August. Witte teilt soeben mit,
daß dte Japaner Vorschläge in neuer Form machten. Da
eine Einigung jedoch unmöglich war, wurde die Sitzung
aufgeschobeu. Vier Protokolle wurden unterzeichnet, drei
noch nicht.

Portsmouth, 23. Aug. Die Japaner erklärten in
der heutigen Morgeufitzung, daß sie auf die Uebergabe der
russischen Schiffe in den neutralen Häfen verzichteten, ebenso
auf die Beschränkung der russischen Seemacht im äußersten
Orient. Dagegen bleibt der Beschluß auf Abtretung Sa¬
chalins und Zahlung der KrtegSkoßeu-Entschädigung bestehen.
Die Aussichten des Friedens haben sich in den letzten
Stunden wesentlich gebessert.

Portsmouth, 24. August. Die Unterschriften der
Protokolle wurden von der Friedenskonferenz nicht erledigt.
Vier Artikel wurden unterzeichnet, Nr.7vermutlich verschoben,
3 Punkte werden noch in Betracht gezogen. Japan «achte
einen Vorschlag, den Witte als alte Bedingungen in anderen
Formen bezeichnet,und bat um Zeit, um schriftlich antworten
zu können. Japan hat in dem Vorschlag, der bis Sonn¬
abend zu entscheiden ist, 100 Mill. Pfd. Sterling verlangt
und ferner vorgkschlageu, Rußland solle die Hälfte von
Sachalin für 1200 Mill. Mark zurückkaufen. Japan wird
auch Art. 10 und 11 aufgebeu.

Newyork, 24. Aug. Nach einem Telegramm der
Newyork World auS Oyster-Bai hat Präsident Roosevelt
ein Telegramm von 500 Worten vom amerikanischen Bot¬
schafter in St . Petersburg, von Lengerke-Reyer, erhalten,
worin dieser über seine gestrige Mündige Audienz beim Kaiser
von Rußland berichtet. Obgleich der Inhalt dieses Tele¬
gramms geheim gehalten wird, ist es doch bekannt geworden,
daß der Präsident fich der Hoffnung hingtbt, daß der
Frieden geschlossen werden wird.

Paris , 24. Aug. Es bestätigt fich, daß die Japaner
den Kompromiß-Vorschlag des Präsidenten Roosevelt
angenommen haben. ES heißt, daß sie Rußland den
Vorschlag gemacht haben, die Insel Sachalin für 1,2 Mil-
ltonen Uen wieder zurückzukaufen. Dte Japaner verzichten
ihrerseits auf Artikel 10 und 11 betr. die Auslieferung der
in fremden Häfen befindlichen russischen Schiffe.

Netvyorik, 24. Aug. Die „Staatsztg." meldet, die
russische Regierung habe bereits Kontrakte für den Transport
von Truppen aus Ostafien nach der Heimat mit einer
Dampfergesellschast abgeschlossen. Dies wird als sicheres
Anzeichen betrachtet, daß Rußland den Frieden erwartet
und nur noch bessere Bedingungen zu erlaugeu sucht. Hier
herrscht die Ansicht, dte Vertagung der Verhandlungen be¬
deute die baldige Einigung.

1905.

Neue Kämpfei« der Ma»dfch»rei ««d i» Korea.
Peter- bar- , 24. Aug. Etu Telegramm des Ge-

uerals Linewitsch auS der Umgegend von Heiluugtscheng
vom 23. August meldet: Eine Abteilung unserer Truppen
verjagte die Japaner mit Artillertefeuer aus einer
Stellung südlich Mopeyschau. Gegen die Stellung bei
Mandzy wurden drei Kolonnen geschickt, um die Japaner
zu umgehen. Die vertriebene japanische Kompanie zog sich
bis zu einer anderen Stellung zurück. Ein Gegenangriff
der Japaner wnrde abgeschlagen. Aus Korea wird
unter dem 22. ds. gemeldet, daß dte Japaner auf Ktaugo-
sugu einen Angriff gemacht haben, der aber abgeschlagen
wurde. _

Tages -Weuigkeitsn.
Au» Stadl md Land.

Nagold , 25 . August.

Gonnenfinfternis. (Nachdruck verboten.) Am 30.
August ist eine totale Souueubedeckuug. Ju Deutschland
bleibt die Bedeckung partiell; in Württemberg findet die
größte Verfinsterungi« S. W. Freudeustadt, Rottweil,
Tuttlingen mit 0,77 des Durchmessers der Sounenscheibe,
dte kleinste im N. O. Mergentheim mit0.73 statt; Stutt-
gart 0,76. Im Durchschnitt werden zur Zeit der Fiusternts-
mitte bet uns '/< des Durchmessers der Sonneuscheibe vom
Mond bedeckt. Am 30. Aug. nachmittags ist der Anfang
der Bedeckung in Stuttgart um 1 Uhr5'/» Minuten, daS
Ende 3Uhr 28 Min., tu Freudeustadt und dementsprechend
auch hier in Nagold, Anfang L Uhr 4 Mi ». E »de
» Uhr 28 Mi ». Ein mit Lampenruß überzogenes Stück
Glas genügt zur Beobachtung.

Atte»fteig, 24. Aug. Eouutag«ach«. 5 Uhr wird
hier auf de« stävt. Festplatz„Unter den Eichen" (bei Regen-
Wetter tm Turnsaal) die Rezitation deS Hanauer Lichten-
steinfe.stsptelS stattfindes und zwar gelaugt der in den
Jahren 1901 und 1902 aufgeführteI. Teil zu« Vortrag
durch den Verfasser und Letter Herr« Direktor Rudolf
Lorenz selbst. Es wird dadurch allen denen Gelegenheit
geboten dar Werk kennen zu lernen, die keiner Aufführung
i« Hönau beiwohnen konnten, umsomehr, als am 3. Sept.
fich der Bortrag des II. Teils in Nagold(ebent. in der
Ruine Hoheu-Nagold) als Sedaufeier gedacht, ebenfalls vom
Verfasser selber auschlteßes wird. Dieser Teil der Sesamt-
werke wurde allein im Sommer 1903 aufgeführt und hatte
sich, ebenso wie der I. Teil, deS Besuchs der köuigl. Maje¬
stäten zu erfreuen.

r. Schömberg, OA. Neuenbürg, 24. Aug. Ju der
Nacht vom letzten Samstag aus Souutag brach tu de«
Dachstock des Wohngebäudes der Bäckersehefrau Christine
Kling auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer auS. Der
Dachstock wurde gänzlich zerstört, dagegen blieb der Wohn-
stock, in welchem fich auch' eine Papier- und Schreibware«'
Handlung der Geichwister Fratz befindet, bestehen, erlitt je¬
doch durch das Löschwafser erheblichen Wasserschaden. Dte
Sebäudeeigentüwerin, welche mit ihren5 Kindern in eine«
Zimmer deS Dachstocks schlief und nach Ausbruch des Feuers
fich in großer Lebensgefahr befand, hatte ihr Inventar nicht
versichert, so daß fie eineu Mobtliarschaden vou etwa 1000*4
zu tragen hat.

Pfäffi«ge», 20. August. Nachdem die Abschätzung
des durch Hagel geschädigten versicherten Getreides schon
vor einiger Zeit erfolgt ist, wurden gestern die beschädigten
Hopfen durch die gleichen Schätzer wie in Unterjesingen ab¬
geschätzt. SämtlkcheGeschädigtefiud,sowohl über dte Schätzung
des Getreides als auch deS Hopfens sehr befriedigt, mau
hörte kein Wort der Unzufriedenheit, alle versicherte find
froh und tu der Nachbargemeisde Poltringeu ist die Stimmung
dieselbe.

r. Etzlivge«, 24. August. Wegen Verbrechen gege«
§ 176Ziff. 3 Str.G.B., verübt au schulpflichtigen Mädchen,
wurde» gestern3 hier wohnhafte Arbeiteri« Alter von
16—25 Jahren verhaftet und au das Amtsgericht eiugeltesert.

r. Heilbr»»«, 23. August. Der ehemalige Rechts¬
anwalt Mohr, der vor 7 Jahren zu einer schwere« Strafe
— nach seiner Behauptung unschuldig— verurteilt worden
war, betreibt einen hartnäckigen Kampf um die Wiederauf¬
nahme deS Verfahrens. Hiermiti» Zusammenhang steht
eine Anzeige gegen den frühereu Polizeiwachtmeister, jetzigen
FahuduugSiuspektor Bogel»auu hier wegen Meineids. Wie
aus einem Schreiben RohrS au die hiesigen städtischen Be¬
hörden hervorgebt, hat nunmehr die Stuttgarter Rechtsan¬
waltschaft bei« OberlaudeSgericht in Stuttgart die Erhebung
der öffentlichen Klage gegen vogelmaun wegen fahrlässigen



Meineid» angeordrret. Ob die Untersuchung irgend ein posi¬
tive» Ergebnis haben wird, bleibt abzuwarte».(Hlbr. Ztg.)

r. M« , 24. August. Die Arbeiten zur Anlegung de»
Rangier- und Gtterbahnhofes scheinen nun ernstlich in An¬
griff genommen zu werden. Da der GeletSstrang der Donau-
vahn mitten durch das Gelände des künftigen Bahnhofes
läuft, tst zunächst die Verlegung der Bahnstrecke zwischen
Ulm und Söflingen auf die nördliche Seite des Gebäudes
beabsichtigt. Die Verlegung erfordert eine Ausgabe von
312 840 woran auf die Erdarbeiter! und Felsspreuanuaeu
allein 250 330 entfallen.

Bo« der Dona«, 24. August. Gestern früh zog
ein schweres Gewitter der Donau entlang über die Baar,
den Heuberg und einen größeren Teil der Alb nach Ober¬
schwaben. Das Unwetter war von zahlreichen ueftigen
elektrischen Entladungen begleitet. In der badischen Baar
war der Gewitterregen mit Hagelkörnern untermischt. Au
mehreren Orten hat der Blitz Ungeschlagen und gezündet.
Ju Neudiugeu. Amts Douaueschingen, schlug der Blitz in
das Anwesen des Bauern Jos. Hall, wodurch dieses voll¬
ständig eiugeäschert wurde; auch find9 Stück Großvieh, 6
fette Schweine und2 Wurf junge Schweine in den Flammen
umgekommen. Ferner wurde das eingebrachte Heu und
Getreide vernichtet. Haus und Fahrnisse find versichert, da¬
gegen das Lieh nicht, so daß der Brandschaden ein bedeu¬
ten oer ist. — In Ebingen drohte während des Gewitters
morgens5 Uhr in dem Hause des SchuhmachersK. Maag
tu der unteren Vorstadt ein Brand auszubrechen, der jedoch
bald wieder gelöscht werden konnte. Ueber die Brandursache
ging das Gerücht um, das Feuer sei durch Blitzschlag ent¬
standen. Die eingeleitete Untersuchung dürste wohl Licht in
die Sache bringen. — Ju Untermarchtal schlug der Blitz
iu das hoch über dem linken Donauufer gelegene Haus des
Liberias Vogelfang, jedoch ohne zu zünden. Der Blitz
schlng in das Kamin, zertrümmerte mehrere Reihen Ziegel,
einen Sparren undfuhr durch die Küche ins Freie. Der gerade
in der Küche anwesende Eigentümer des Hauses kam glück¬
licherweise mit dem Schrecken davon.

Serichtsfaal.
Tübingen, 22. Aug. Der am 15. September 1892

A Aisburg geborene Julius Emil König, sein Bmder
Adolf und Paul Weiß von Vaihingen, sowie Adolf Lehrer
von Tübingen, Zwangszöglinge der Kiuderrettuugsanstalt
Stammheim, OA. Calw, haben am 1b. Juni d. I . den
Plan gefaßt und verabredet, die Anstalt niederzubreuneu,
um einige Zeit vom Schulunterricht frei zu sein. Die Rollen
wurden verteilt und aus dem Zimmer des Hausvaters Zünd¬
hölzer entwendet. Der Plan sollte in der folgenden Nacht
ausgeführt und zugleich an 4 Stellen, im Knabeuschlafsaal,
i« Mädchenschlafsaal, im Schulzimmer und auf der Bühne
Feuer gelegt werden. Adolf König weckte um 11 Uhr seine
Genoffen zur Ausführung des Vorhabens, die Kuabeu
waren aber zu schläfrig und verschoben die Sache bis zum
Agenden Morgen. Um5 Uhr machten Weiß und Adolf
König im Wageuschopf Feuer, das aber keine Nahrung fand.

Julius Emil König und Lehrer gingen in die Scheuer und
während König unten Wache stand, zündete Lehrer auf de« obere
Boden das Stroh an. Nun begaben sich die Zöglinge in
den Eßsaal zum Kaffee. Das Feuer griff rasch um sich
und zerstörte die ganze Scheuer; das Hauptgebäude blieb
infolge günstiger Windrichtung und durch das Bemühen der
Feuerwehr erhalten. Der Gebäudeschadeu beträgt über
7000 Die Anstalt ist weiter dadurch geschädigt,
daß der Neubau das Doppelte kosten wird. Adolf König,
Paul Weiß und Adolf Lehrer find noch strafuumüudig.
Emil JuliS König wurde aus der Rettungsanstalt Beutels¬
bach, wo er jetzt interniert ist, vorgeführt und zu 8 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Deutsches Reich.
Berlin, 24. Aug. Die englische» Flottenmanöver in

der Ostsee. Aus Swinemünde meldet der Lok.-Anz.: Die
Ankunft der englischen Flotte in Swinemünde erfolgt am
Montag vormittag zwischen8 und9 Uhr. Die Linienschiffe
und Kreuzer bleiben auf der Reede von Swinemünde liegen,
während die Torprdsboolszerstörerin den Hafen elnlaufen.
Der englische Generalkonsul in Stettin und der Vizekonsul
iu Swinemünde fahren dem Geschwader entgegen.

Berlin, 24. Bug. Die Morgeublätter melden aus
Eisenach: Der russische Landrat und Kretschef Maydell(?),
dessen Güter in Livland ntedergebraunt worden sind und
der aus Rußland geflohen war, weil ihn das anarchistische
Komitee zum Tode verurteilt hatte, erschoß sich infolge
erneuter Drohungen in der Nähe eines Sanatoriums Sei
Eisenach, wo er seit Juni wohnte.

Durlach, 24. Aug. Infolge Genusses von Fallobst
ist hier ein 7jähriger Knabe gestorben.

St . Blafie«, 23. Aug. Der hier wegen Raubmord-
Versuchs verhaftete Matrose Eberle hat in Bremen noch
eine Zuchthausstrafe abzubüßen. Er wurde steckbrieflich
verfolgt und scheint sich unter falschem Namen umherge«
trieben zu haben. Sein Vater war in den 80er Jahren
hier als Verwaltungsasststentder Dampfschiffahrtsgesell¬
schaft tätig und stammte aus Durlach. Der junge Eberle
erlernte die Schlosseret und fuhr später als Kellner auf
dem Meere.

r. Bo» der bayrische« Grenze, 24. August. Auf
dem Kreuzhose bei Douauwörih biß ei» kürzlich gekauftes
Pferd dem Knecht Andreas Heck! den linken Unterarm voll¬
ständig ab.

Darmstadt, 23. August. Nach soeben hier eiugelau-
fenen Meldungen ist gestern Nachmittag auf dem Uebungs-
platz Senne ein bayrisches Ulanenregiment in das hessische
Dragouerregiment 23 während einer scharfen Attacke hinein¬
geritten, so daß eine große Anzahl Mannschaften, darunter
auch der Kommandeur gestürzt und zum Teil verletzt find.

Hamburg, 23.Aug. Zur Fleischnot. Die Schlächter¬
meister des Bezirks Hambnrg-Nltona-Wandsbeck-Harburg-
Cuxhaven beschlossen eine Audienz beim Kaiser nachzufuchev
in Sachen der Fleischnot.

Ausland.
B,rr», 24. Aug. Unter den Trümmern des eiugestärzten

Theaterdekoratiousmagazivs wurde« zwei der vermißten
Arbeiter tot aufgefunden. Auch ein dritter, der noch ver¬
mißt wird, ist zweifellos tot.

Pari- , 24. Aug. AuS Tokio wird gemeldet, daß
unmittelbar nach der Heimkehr des Prinzen Arisugawa aus
Europa der Mikado beschlossen habe, einer Einladung des
Königs Eduard nach England Folge zu leisten, um hier¬
auf die wichtigste«Srädte des Kontinents zu besuchen. Diese
Reise soll kurz nach dem Friedensschluffe unternommen werden.

Paris , 24. Aug. Ministerpräsident Ronvier erteilte
dem sranz. Gesandten in Marokko die Anweisung, die so¬
fortige Freilassung des verhafteten Algeriers zu verlangen;
falls der Bescheid abschlägig lautet, werde eine militärische
Kundgebung vorgenommen werde«.

Warschau, 24. August. Ueber Stadt und Bezirk
Warschau ist der Kriegszustand verhängt morde«.

Moskau, 23. Aug. Die städtische Duma hat eine
Resolution gefaßt, in der sie die hohe Bedeutung der Ein¬
setzung der ReichSdnma als ersten Schritt zur Heranziehung
der Gesellschaft zur Teilnahme an der Gesetzgebung und«n
der Staatsverwaltung anerkennt, zugleich aber der Ueber-
zeugung Ausdruck gibt, daß die Absichten des Kaisers nur
durch die Gewährung der Freiheit des Wortes und der
Presse, des VerZammlungsrechts und der Unantastbarkeit
der Person verwirklicht werden können. Die im Manifest
verheißene Ausgestaltung der Reichsduwo, so spricht sich
die Resolution aus, könne allein das Land zur Ruhe bringen,
müsse aber auf dem allgemeinen Stimmrecht beruhen. Das
StaLthaupt wurde beauftragt, die Resolution zur Kenntnis
des Kaisers zu bringen._

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Nagold , 24. Aug. Auf den heutigen Biehmarkt waren zuge¬

führt 30 Paar Ochsen, 130 Kühe, 52 Kälber, 20 Stück Schmalvieh.
Verkauft wurden 19 Paar Ochsen mit einem Erlös von 17 236
46 Kühe mit 8 995 21 Kälber mit 2 256 Scbmalvieh 14 St.
mit 2851 Zusammen 31338 — Auf den Schweinemarkt
wurden 196 Stück Läuferschweine und 480 Stück Saugschweine zu¬
geführt, wovon 192 Stück Läuferschweine mit einem Erlös von
7 776 ^ und Saugfchweine mit 10  484 ^ verkauft wurden. Preis
per Paar Läuferschweine 60—80 Saugschweine 38—50
Verkauf lebhaft . . ^

Wildberg , 24. August. Heute wurde der Gasthof z. „Hirsch"
(Besitzer Brösamle) um die Summe von 29 500 ^ verkauft. Bor
ca. 5 Jahren erwarb der Verkäufer das Anwesen um 21000

r . Besigheim , 24. Aug. Der gestrige Holzmarkt in Jlsfeld,
der bedeutendste des württ Unterlandes , ivar wieder sehr stark be¬
fahren. Große Mengen Weinbergpfähle und ebenso Schnittwaren
und Bauholz wurden bei sehr lebhaftem raschem Verkauf abgesetzt.
Gesägte Pfähle kosteten per Hundert 2,70—3 gespaltene 3,80 ^
bis 4,20. Kübler- und Küferwaren wurden verhältnismäßig billiger
abgegeben. — Heute fand noch Krämermarkt statt, der ebenfalls gut
besucht war._

WttternngSvorherfage. Samstag, den 26. Aug.
Heiter, trocken, warm. _
Druck und Verlag der G. W. Zaife  r'schen Buchdruckerei(LmU
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. P an »

Stadtgemeinde Nagold.

eißtannen-Zapfen betreffend.
Da man den Taunensamen zur Verjüngung der betreffenden Ab-

teiluuge» selbst benützen will, wird Heuer ein Berkanf der Weißtannen-
Zapfen des Stadtwalds nicht stattfinden.

Gemeinderat.

Nagold.

IrLner -LiiLviKv.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten machen wir die traurige Mitteilung,
daß unserel. Frau, Mutier, Schwester und
Schwäaeriu

ödristillv LNiztzr
kvllvr

nach langem schwerem Leiden im Alter von!
39 Jahren heute nacht sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen(der Hinterbliebenen
der trauernde Gatte

fi'iväi'.Kläger,käolLsrmvielvr§
mit seinem Kinde Auua.

Beerdigung Sonntag nachmittagS Uhr.

I

LinsLüiiäs
begeht, wer eine Nachahmung der echten

SteckeupferdLilienmilchSeife
von Bergmann L Eo., Radebeul

mit Schutzmarke Steckenpferd benutzt.
Dieselbe erzeugt ein zartes reines Gesicht,
rosiges jugendfrisches Aussehen , weiße
sammetweiche Haut , und schönen Teiut.
t St . 50 bei: « . « tt»

Vlsllonksi'lonksrtlxt 6. A. Lsloor.

Wilinstiz-
und Gicht Krauke » teilt aus Dank¬
barkeit umsonst mit, was ihrer lieben
Mutter nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen sofort Linderung und nach
kurzer Ze.t vollständige Heilung
brachte.

Marie Grünauer
München , Pilgersheimcrstr. 2,Il.

Markttag in
Nagold auf dem Weg
durch die Bahnhof- und
Herreubergerstraße nach

Mötziugen««d Baifingeu100 Mk. in Gold
ta tinem Säckchen.

Abzugrden gegen gute Belohn¬
ung iu der Expeditiond. BltS.

Effriage ».
MV Mk.
Pflegschaftsgeld find
bis Mitte September
auszuleihen.

Andreas Tranb.
Rohrdsrf.

Zuchtbock,
rehiarvig oder Schwetzerrafse, ohne
Horn, lucht zu kaufen

Georg Spitzenberger.
Emmtugen.

Einen starken guterhaltenen vier-
pserdtgeu

Göpel
samt 30 Meter Transmission hat zu
verkaufen.

Beruh. Weitbrecht.
Uutertalheim.

Unterzeichneter setzt ein älteres
schweres Zug¬

pferd
dem Verkauf ans.

Wehle, Metzger.

Altensteig-Stadt.
Kommenden Sonntag den 27. Angust

nachmittagsS Uhr
auf dem städtischen Festplotz „Unter de« Eichen"

(bei Regenwetter in der Turnhalle)

Hmm Wenjlm -FkWkl
(erster Teil)

vorgetragen vom Verfasser und Leiter Direktor Rudolf Lorenz.
Eintrittskartena 60 iZ(Kinder 25 in der Riekerschen Buch¬

druckerei und auf dem Festplatz.
GGGGGGiGG »SGGSGG SSGGGSSS«

W Allen Sch'yarzrEderu. namentlich meinen Landsleuten, A
^ Freunden und Bekannten empfehle ich die in meinem NeubauA
R riugerichtrtL H

GL . Hot
G » « Is -Str 18.

G NorLügliche Rüche uns Ertränke
G «L«. Rrgelbavn » G
8  xromyts MLLLixs?reiLS. A
I Paul pritr: Z
8 ^ unck prsu ged. « eievle.
SSGGGGGGGGGG GSGKGGGGSGGS

Nagold.
Ich empfehle mein besteiugerichtetes

sowie meine amerikanische
"Mk

dem verehr!. Publikum zur gefl. Benutzung aus Sonntag de» 27.
b. Mts.

Der Besitzer.
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